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  Züchtigungen vom Lehrmeister - Teil 2


  Kevins Mutter hatte zwar die Veränderung an ihrem Sohn gespürt, aber nie vermutet es könnte mit dem Nachbarn zusammenhängen. Denn sie wusste nicht, dass der freundliche Unternehmer von Gegenüber, auf dominante Sexspiele mit Kevin stand. Immer wenn er Gelegenheit hatte, holte er den jungen Mann zu sich und führte ihn ein in die Sphären von Lust und Schmerz. Bei jedem Treffen gab es zuerst Züchtigungen und dann erst heißen Sex. Da nun der Nachbarssohn eine Lehre in der Schreinerei von Alfred begann, konnten die beiden ungehemmt ihrer Lust frönen, denn zwischen der Arbeit fand sich immer Zeit für versaute Abenteuer.

  Heute war sein erster Tag in der Schreinerei und Kevins Vater ermahnte seinen Sohn, er solle immer alles machen was Alfred von ihm verlangte, denn sein Sohn hatte vorher vergeblich eine Lehrstelle gesucht. Der blonde, junge Mann errötete ein wenig bei der Aussage seines Vaters, nickte aber brav und bat gehen zu dürfen.

  In der Schreinerei wurde er zuerst ins Büro des Chefs gerufen. Hinter dem großen Schreibtisch saß der große, breitschultrige Mann mit grau melierten Haaren und einer schwarzen Brille. Aus den stechenden blaugrauen Augen musterte er seinen Lehrling wohlwollend. Er trat zu ihm vor den Schreibtisch, strich ihm eine blonde Strähne aus der Stirn und stellte bedauernd fest: „Die letzte Zeit hatten wir leider sehr wenig Gelegenheit, aber ab jetzt, kann ich dich endlich täglich rannehmen.“ Kevin musste schlucken und nickte nur devot.

  Alfred ging zur Tür, schloss ab und teilte seiner Sekretärin telefonisch mit, er wolle nicht gestört werden. „Zieh dich aus!“, befahl er dem Jüngeren und machte es sich auf einem breiten Ledersofa bequem. Langsam schlüpfte Kevin aus seiner Kleidung und stand dann bereit vor seinem Meister. Der streichelte dessen glatt rasierte Geschlechtsteile und legte ihn dann über seinen Schoß. Mit schnellen Schlägen versah der Ältere nun den prallen Hintern, bis seine Handabdrücke rot auf dem Po und den Beinen seines Lustknaben zu sehen waren.

  Weil sein Glied bereits schmerzhaft angeschwollen war, öffnete der Ältere nun die Hose, ließ seinen Lehrling vor sich knien und schob ihm seinen harten Schwanz zwischen die sinnlichen Lippen. Kevin nahm das große Geschlechtsteil seines Chefs in seinem Mund auf und lutschte unterwürfig daran. Mit Wonne packte Alfred den blonden Schopf seines Lustknaben und begann tief in seinen Schlund zu ficken. Es war aufregend dabei seinen schmalen, nackten Körper anzuschauen, der ein reges Muskelspiel zeigte. Durch die Aufregung bildeten sich Schweißperlen auf der Stirn des jungen Mannes. Der Meister spritzte ihm sein Ejakulat ein, wobei Kevin Mühe hatte, sich nicht daran zu verschlucken. Gleich danach zog er ihn zu sich aufs Sofa und bei einem innigen Zungenkuss gab Kevin seinem Herrn noch von der Ficksahne ab.

  „Zieh dir nun den Blaumann an!“ befahl er ihm schweren Herzens, denn nur zu gerne hätte der Meister noch seinen Spaß mit seinem Lehrling gehabt, aber das musste bis zum Feierabend Zeit haben. Beim Rausgehen versah Alfred dem jungen Mann noch mit einem Klaps auf den süßen Po. In der Werkstatt stellte der Chef seinem Gesellen den neuen Lehrling vor.

  Missbilligend betrachtete der Mann ihn und fragte warum er Schreiner werden wollte. Kevin zuckte nur die Schultern, denn Alfred wollte ihn als sein Lehrling täglich verfügbar haben, aber das konnte er dem Fremden nicht verraten. Toms Augen verdunkelten sich zusehends, als er abweisend antwortete: „Wer keinen Spaß an der Arbeit mit Holz hat, der sollte besser Kaufmann werden! Wir werden wohl miteinander arbeiten müssen, ich bin Tom!“

  Ängstlich folgte der Lehrling Tom, als der ihm die verschiedenen Arbeiten erklärte. Nach der Mittagspause sollte er gründlich die Werkstatt säubern. Kevin kehrte in dem hinteren Bereich, wo einige Muster fertiger Teile aus Holz in einem Schrank aufbewahrt wurden, die ihm Alfred bereits gezeigt hatte. Besonders ein sehr glatter Phallus hatte es ihm angetan, mit dem Alfred ihm, in geilster Weise die Rosette geweitet hatte. Den suchte er nun und nahm ihn in die Hand, als er fündig wurde. Er strich immer wieder über das weiche Holz und bemerkte nicht, dass sein Geselle ihn dabei beobachtete. Tom ahnte, dass Kevin der neue Gespiele des Chefs war und er keine Chance bei ihm haben würde.

  „Du sollst kehren!“, schrie er den jungen Mann an und riss ihm das Werkstück aus der Hand. Dann packte Tom ihn grob am Ohr und zog ihn mit sich bis zum Büro des Chefs. Empört erklärte der Geselle Alfred, wie sich der Neue bereits am ersten Tag verhalten hatte. Mit strengem Blick ließ er Kevin auf einem Stuhl Platz nehmen und drehte den Phallus in der Hand. Er versprach Tom, dass er den Lehrling gebührend bestrafen würde. Darauf begab der sich in den Feierabend, wobei er sich vorstellen konnte, wie Alfred ihn bestrafen würde.

  Nachdem sich Alfred davon vergewissert hatte, dass auch die Sekretärin bereits gegangen war, holte er einen biegsamen Weidenstock aus seinem Schrank. „Auch wenn dich der Anblick des Holzdildos heiß macht, darfst du nicht einfach die Anweisungen deines Vorgesetzten missachten. Eine Tracht Prügel wird dir gut tun. Runter mit dem Blaumann!“ Ängstlich sah Kevin auf den Stock, den Alfred bedrohlich in der Hand hielt. Mit Tränen in den Augen legte er sich nackt über eine Holzbank. Mehrmals züchtigte sein Meister ihn, bis er vor Schmerzen wimmerte. Zur Linderung nahm ihn Alfred mit in sein Schlafzimmer wo er sich auf das weiche Bett legen durfte.

  Behutsam cremte sein Peiniger Kevin den geschundenen Po ein, wobei der junge Mann noch immer schluchzte. Er merkte nicht, dass Alfred bereits hoch erregt war und die Finger mit Gleitgel versah. „Ich muss dich jetzt einfach ficken, aber keine Angst, ich gehe behutsam vor.“ Ängstlich spürte der Lehrling wie zwei Finger seines Herrn in seinem Anus verschwanden und er hatte Mühe sich, trotz des brennenden Hinters, zu entspannen. Sehr gefühlvoll führte Alfred seine pochende Eichel in die leicht geöffnete, glänzende Rosette des Lehrlings ein. Aufgeregt atmete der junge Mann ein, um die Penetration genießen zu können. Langsam drang er mit seinem steifen Schwanz Stück für Stück ein, bis sein großes Glied ganz in dem jungen Mann drin war und der Ältere seinen prallen Hodensack an ihm reiben konnte. Der Meister legte eine Pause ein, denn er war durch die Enge und die vorherige Züchtigung extrem erregt und verhinderte so ein vorzeitiges Abspritzen, als das Telefon klingelte.

  Genervt von der Unterbrechung, entzog er ihm seinen Schwanz und wandte sich dem Telefon zu. Kevins Mutter wollte wissen, wann ihr Sohn nach Hause käme und Alfred versprach ihr, dass er gleich kommen würde, sie müssten erst noch den ersten Arbeitstag besprechen. Danach glitt er nun mit Leichtigkeit in die bereits geöffnete Rosette seines süßen Sexsklaven ein, während er seinen Nacken küsste. Voller Begierde begann der Mann nun mit dem harten Schwanz in die Enge des Lustknaben zu dringen. Dabei genoss Kevin die einnehmende Fülle durch die Penetration des anderen Mannes. Doch nun war auch die Beherrschung des Erfahrenen vorüber, der begann in kleinen Stößen und fickte dann immer schneller, bis er seinen Kolben anal tief in den jungen Mann rammte, um ihm dabei, unter hemmungslosen Lustschreien, seine heiße Ficksahne in mehreren Intervallen einzuimpfen.

  Kevin hatte Mühe seine engen Hosen über den schmerzenden Po zu ziehen und überlegte sich bereits eine Ausrede für seine Mutter um nicht sitzen zu müssen. Der andere Mann zog ihn dicht an seinen Körper, küsste ihn und fragte seinen Gespielen, ob er Lust auf ein Wochenende in einem Hotel habe. Er würde ihn dann gerne zu einer Fachmesse mitnehmen. Der junge Mann strahlte, denn die Heimlichkeiten waren sehr anstrengend und gerne würde er an einem fremden Ort als Paar mit seinem Liebhaber auftreten. Alfred bestellte ein Zimmer mit Doppelbett in einem luxuriösen Landhotel, das etwas außerhalb der Stadt lag.

  An diesem Abend gab Kevin an, todmüde zu sein und zog sich gleich in sein Zimmer zurück, um seinen Po liegend zu schonen. Vorher hatte er stolz berichtet, dass Alfred ihn mit zu einer Fachmesse nehmen würde. Seine Mutter fragte später ihren Mann, ob der sympathisch wirkende Nachbar vielleicht ein sexuelles Interesse an ihrem Sohn hätte, aber der Angesprochene wies das weit von sich. Schließlich sei eine Fachmesse ein interessantes Terrain, wo sich Kevin über den Werkstoff Holz und die Bearbeitungen informieren konnte. Kevins Mutter schämte sich für ihre schmutzige Fantasie.

  Bereits die Fahrt in das Hotel war für den jungen Mann aufregend, da sie mit Alfreds Porsche fuhren. Plötzlich begann er Kevins Schenkel zu streicheln und ihm in den Schritt zu greifen. „Ich bin so scharf auf dich, dass ich dich dort ständig vögeln werde. Ich habe mir extra Tabletten besorgt, dass ich ständig Einsatz bereit bin. Und jetzt blas mir einen beim Autofahren, ich muss das jetzt haben!“, ordnete der Meister streng an. Gehorsam öffnete der junge Mann dessen Hose und befreite seine Latte aus dem Hosenschlitz.

  Zaghaft saugte und leckte Kevin an Alfreds Eichel, wichste dabei sanft seinen Kolben und massierte seinen großen, vollen Hodensack, da er befürchtete ihn beim Fahren zu behindern. Doch sein Herr drang mit seiner ganzen Latte ungeduldig in seinen, feuchten, weichen Mund ein. Als Alfred bemerkte wie der unerfahrene Mann vor ihm mit dem Würgereiz und dem Sauerstoffmangel kämpfte, macht es ihn nur noch schärfer. Er drückte mit einer Hand dessen Kopf gegen seinen Unterleib und ließ sich unbeherrscht von dem Lustknaben befriedigen, bis er in einem berauschenden Höhepunkt eine gewaltige Menge Ejakulat in Kevins Gesicht spritzte. Zum Glück war auf der Autobahn wenig los und Alfred konnte, ohne andere Autofahrer zu behindern, die Spuren wechseln bei seinem Orgasmus.

  Belustigt versuchte sein geiler Nachbar dem jungen Mann, während einer Pause die Spermaspuren aus dem Gesicht zu reiben. Ungeniert küssten sich die Männer dabei, da sie hier keine Angst vor Entdeckung hatten, denn Alfred bestand auf die Geheimhaltung ihrer Beziehung, wegen konservativer Geschäftspartner und Kunden. In dem Hotel fragte die junge Dame ob er seinen Sohn mitgebracht habe, aber Alfred stellte klar, dass der junge Mann sein Partner sei. Mit rotem Kopf entschuldigte sich die Frau und übergab ihnen den Schlüssel.

  „Ich würde gerne vor dem Essen schwimmen gehen, bitte gleich jetzt!“, bat der junge Mann seinen Liebhaber, der ihm großzügig diesen Wunsch erfüllte. Nachdem die Männer eine Weile beim Schwimmen entspannt hatten, fragte Alfred lüstern: „Erfüllst du mir jetzt auch einen Wunsch? Ich möchte dich gerne hier sofort im Wasser ficken!“ Kaum hatte Kevin zustimmend genickt, bohrte sich Alfreds pulsierende Eichel in Kevins enge Rosette. Mit wenigen leichten Stößen gelang es ihm in dem warmen Wasser, ganz in ihn zu dringen. Nachdem er kurz in ihm verharrte, gönnte sich der Mann den Spaß ihn nun richtig hart zu ficken. Der Lustknabe dachte es müsse in Zerreißen, dennoch fühlte sich das harte Glied in ihm unvorstellbar gut an. Stundenlang hätte er ihn einfach so in sich spüren wollen. Dabei griff der Ältere nun nach vorn um auch Kevins Schwanz zu wichsen, bis dessen Kolben geil pochte. Ohne weitere Selbstbeherrschung vögelte er ihn mit weiteren Stößen, bis er mit unterdrücktem Stöhnen in seinem Geliebten ejakulierte. Während er sein Glied langsam in dem jungen Mann erschlaffen ließ, wichste er dessen Schwanz so lustvoll, das auch er seine Ficksahne bald in das Wasser spritzte.

  Sie bemerkten nicht, dass sie beobachtet worden waren, denn zuvor war niemand in dem Schwimmbad gewesen. Alfreds Geselle Tom war eifersüchtig den beiden Männern gefolgt, denn Kevin wusste nicht, dass Tom ihn ebenso begehrte, wie sein Chef. Alfred stellte vorzugsweise Männer aus seinem Freundeskreis ein und Tom stand eben auch auf devote Sexpartner.

  Am nächsten Morgen hatte Alfred ein geschäftliches Treffen auf der Messe und Tom wusste davon, da sie sich wegen des Auftrags zuvor besprochen hatten. Kaum hatte der Chef das Hotel verlassen, schlich sich sein Geselle zu Kevin ins Zimmer, der noch schlief. Tom stellte sich vor das große Bett und betrachtete seinen nackten Körper, den die runtergerutschte Decke freigab. Kevin war schlank und muskulös, mit seinen extrem süßen, kleinen Arsch, nur zu gern hätte er ihn angefasst. Der Gedanke erregte ihn sofort und sein Glied schwoll in dem engen Slip schmerzhaft an. Tom befreite seine Latte, knete sich selbst die vollen Hoden und begann langsam seinen Schwanz zu wichsen, als Kevin aufwachte. Er starrte mit großen, angstvollen Augen den Gesellen an, der ihn immer streng schikanierte und nun mit steifem Glied vor seinem Bett stand.

  Mit drohendem Blick erklärte er kurz seinem Lehrling: „Du wirst dich jetzt auch mal von mir vögeln lassen und dafür erzähle ich nichts deinen ahnungslosen Eltern von deinem Verhältnis mit Alfred!“ Kevin wusste nichts dagegen zu sagen und es machte ihn auch irgendwie neugierig einen weiteren Mann beim Sex erleben zu dürfen. Tom war auch sehr kräftig, aber gedrungener wie sein Chef und sein Schwanz war sehr groß. Bevor er zu dem jungen Mann ins Bett stieg, nahm er einen Eiswürfel aus der Minibar und kniete sich dann zwischen die Beine des Lustknaben. Er glitt langsam damit vom Hals bis zu den Brustwarzen. Dort ließ Tom das Eisstück kreisen, bis dessen Nippel steif nach oben standen. Auf der warmen Haut hinterließ das Eis nasse Spuren, als er nun den Nabel abkühlte und von dort aus quälend langsam zu Kevins Schwanz vordrang. Genüsslich betrachtete Tom das verzerrte Gesicht seines Sexsklaven, als er den Eiswürfel direkt auf dessen rote Eichel drückte und mit der kalten Fracht auch seine empfindlichen Hoden kühlte. Tom leckte mit heißer Zunge über den zusammengezogenen Hodensack seines Opfers und stimulierte dessen Glied, bis es hart war.

  Tom nahm sich das Gleitgel vom Nachttisch und schmierte mit einem schmatzenden Geräusch die Rosette des jungen Mannes vor sich ein, bevor er behutsam mit seiner Eichel immer tiefer in ihn bohrte. Obwohl es dem Gesellen viel abverlangte, zügelte er sein Verlangen und arbeitete sich langsam vor. So verharrte er fast bewegungslos, streichelte nur Julians Geschlechtsteile, bis er, sich an dessen Hüften festhaltend, langsam in ihn stieß. Kevin durfte sich selbst den Schwanz wichsen und genoss nun die doppelte Stimulation. Die Enge seines Lehrlings rieb schließlich so stark an seinem großen Geschlechtsteil, dass er ihn nun heftig durchvögelte und ihn schließlich lautstark besamte. Nur kurz danach spritzte auch Kevin seine Ficksahne auf den Bauch des anderen Mannes.

  Fast zeitgleich öffnete sich die Tür und Alfred sah entsetzt auf seine beiden Angestellten. Unterwegs hatte sein Geschäftspartner um eine Verschiebung des Termins gebeten und deshalb war er zurückgekehrt. Tom stand auf und erzählte wahrheitsgemäß, dass er den Lehrling erpresst habe. Alfred nickte nur beschwichtigend und bat ihn das Zimmer zu verlassen.

  Mit wenigen Schritten war er bei Kevin, setzte sich neben ihn ans Bett und strich langsam mit den Fingern über dessen volle Lippen. „Ich kann dir nicht böse sein, trotzdem werde ich dich bestrafen! Geh dich duschen, du riechst nach dem anderen Kerl.“ Mit zittrigen Knien verschwand Kevin in der Dusche. Bevor Alfred ihm folgte, legte er Kabelbinder und eine Reiterpeitsche bereit aufs Bett.

  Als der junge Mann plötzlich seinen Liebhaber hinter sich, unter dem dampfenden Wasser spürte, erregte ihn dessen erigiertes Glied an seinem Po. Alfreds Hände streichelten und kneteten scheinbar jede Faser seines Körpers, bevor er langsam anal in Kevin eindrang. Die beiden Männer ließen sich von einem sinnlichen Rausch unter den warmen Wasserperlen hinreißen, während der Meister sich in seinem Lehrling zu einem grandiosen Orgasmus fickte.


  Weitere erotische Gay Geschichten


  
    Züchtigungen vom Lehrmeister - Teil 1 [Gay, BDSM] von Rony Wellington


    Kevin zieht mit seinen Eltern um. Als er allein ein paar Sachen aus dem Haus trägt, eckt er an den Sportwagen seines Nachbarn an. Der Nachbar Alfred kommt sofort aus seinem Haus und stellt Kevin zur Rede. Er bietet ihm an, den Schaden in sexuellen Gefälligkeiten abzuarbeiten. Da Kevin kein Geld hat, um den Schade zu bezahlen, willigt er ein.

  


  
    Der Knecht und sein dominanter Bauer [Gay, BDSM] von Rony Wellington


    Olaf schlug sich nach dem Abitur mir Gelegenheitsarbeiten durch und landete eines Tages auf dem Hof des dominanten Bauern Paul. Eines Tages beobachtet Olaf den Bauern und seinen Knecht beim Liebesspiel in der Scheune. Als der Bauer ihn beim Spannen erwischt, spannt er Olaf ins Liebesspiel ein und bestraft ihn für seine Neugier.

  


  
    Sexspielchen mit dem Friseur [Gay, First Time] von Rony Wellington


    Robert erlebt an diesem Freitagabend in mehrerlei Hinsicht das erste Mal. Zum einen war er noch nie bei einem so teuren Friseur und zum anderen hat ihm auch noch nie ein Mann so gut gefallen. So gut, dass sie sich für den Feierabend verabreden. Ihre Tour wird durch starken Regen unterbrochen und bei Carlo in der Wohnung nehmen die Sexspielchen ihren Anfang.

  


  
    Der wollüstige Direktor – Teil 1 [Gay, BDSM] von Rony Wellington


    Lukas macht sein Referendariat an seiner alten Schule und verliebt sich in seinen Kollegen. Als sein Direktor das mitbekommt, wittert er seine Chance und erpresst Lukas. Lukas kann aber nicht von seinem Kollegen Armin lassen.

  


  
    Der wollüstige Direktor – Teil 2 [Gay, BDSM] von Rony Wellington


    Lukas war Referendar an seiner alten Schule und mit seinen Schülern auf einer Exkursion. Er war unsterblich in seinen Kollegen Armin verliebt, wurde aber von seinem Direktor erpresst. Auf der Exkursion verbringen Lukas und Armin die Nächte zusammen, bis der Direktor überraschend auftaucht und sich in Lukas Zimmer einquartiert.

  


  
    Geiler Angelausflug unter Männern [Gay, First Time] von Rony Wellington


    Mathias fühlt schon lange, dass er nichts mehr für Frauen empfindet. Als sein Sohn einen Freund mit nachhause bringt, kommen die Beiden sich unbemerkt näher. Mathias beschließt den Freund seines Sohnes mit zum Angeln zu nehmen. Dort haben sie ein ganzes Wochenende allein, um sich gegenseitig ihre Wünsche zu erfüllen.

  


  
    Saunaphantasie - Das erstes Mal in der Sauna [Gay, First Time] von Rony Wellington


    Eigentlich ist es wie jedes Mal in der Sauna. Als ein unbekannter jungen Mann die Sauna betritt, ändert sich so einiges in meinem Leben. Er verführt mich und erfüllt meine lang gehegten Gay Träume. Der unbekannte Adonis bringt mir so einiges bei…

  


  
    Erste Gay Erfahrung im Fitnessstudio [Gay, First Time] von Rony Wellington


    Engin ist 20 Jahre alt. Seit einiger Zeit bemerkt er, dass ihn die Blicke der Frauen in seinem Fitnessstudio nicht erreichen und er stattdessen lieber dem verschwitzten Muskelbullen zuschaut. Noch besitzt er keine sexuellen Erfahrungen mit Männern, aber manchmal muss er sich unter der Dusche umdrehen, damit die anderen seinen steifen Schwanz nicht bemerken. Heute soll sich für ihn alles ändern

  


  
    Verführt vom Lebensretter von Marc Andre


    Den ersten gemeinsamen Urlaub verbringen Philip und Julian im Wohnmobil am Strand. Beim Baden im Meer gerät Julian in Not und wird vom Rettungsschwimmer Will herausgezogen. Will findet Gefallen an Julian und verfolgt ihn nun unaufhörlich. Julian wehrt sich erst, lässt Will dann aber immer näher an sich heran. Als Will schließlich einen schwachen Moment Julians ausnutzt, gesteht dieser seinem Partner den Seitensprung und wird dafür von ihm empfindlich bestraft.

  


  
    Ficksklave des Geschäftspartners von Marc Andre


    Julian Anschbach, der gerade sehr erfolgreich sein Studium beendet hat, wird auf Geschäftsreise nach Hamburg geschickt um sein erstes großes Geschäft allein abzuwickeln. Er steht unter starkem Druck, möchte er doch diesen Erfolg unbedingt für sich verbuchen. Die Gespräche verlaufen gut, Herr Hoffmann, sein potenzieller Geschäftspartner, ist ein charismatischer Mittvierziger, der sich überaus interessiert an all seinen Vorschlägen zeigt. Julian sieht sich schon als Gewinner, bis ihm ein sehr spezielles Angebot unterbreitet wird, welches er kaum ablehnen kann…

  


  
    Heimliche Liebesspiele von Marc Andre


    Seit seiner Jugend träumt Jonas davon, Sozialarbeiter Ralf etwas näher kennenzulernen. Dessen sanftmütige Art und sein geiler Körper bilden eine attraktive Mischung. Bei ihrem ersten Date merkt Jonas allerdings, dass er sich gehörig in Ralf getäuscht hat – zum Weglaufen ist es aber zu spät, denn Ralf hat ihn bereits voll und ganz als seinen Sklaven vereinnahmt.

  


  
    Sexy Sozialstunden von Marc Andre


    Den ersten gemeinsamen Urlaub verbringen Philip und Julian im Wohnmobil am Strand. Beim Baden im Meer gerät Julian in Not und wird vom Rettungsschwimmer Will herausgezogen. Will findet Gefallen an Julian und verfolgt ihn nun unaufhörlich. Julian wehrt sich erst, lässt Will dann aber immer näher an sich heran. Als Will schließlich einen schwachen Moment Julians ausnutzt, gesteht dieser seinem Partner den Seitensprung und wird dafür von ihm empfindlich bestraft.
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